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                                                                                     Kopieren und Verteilen ausdrücklich erwünscht 
 

Bayerische Justiz und Impfen 
Vollkommen unabhängig vom Gesetze und nur den wirt-
schaftlichen Interessen Dritter unterworfen! 
 
Mit Datum vom 13.1.03 sicherte der Bayerische Staatsminister für Justiz (II Ls – 10647/02) 
mittels persönlicher Unterschrift in einem Schreiben an den Bayerischen Landtag, die absurd 
unverschämte Praxis der Justiz in Traunstein/Rosenheim zur Sicherung der am 29.9.01 im 
Oberbayerischen Volksblatt (OVB) veröffentlichter Absicht, des Ärztlichen Kreisverbandes 
Rosenheim, unter Vorsitz von Dr. Simon Weber, zum informatorischen ärztlichen Kunstfehler 
im Zusammenhang mit der Gabe von Impfstoffen. Öffentlich empörten sich die Ärzte dar-
über, daß Patienten vor der ausschließlich dem mündigen Bürger obliegenden Impfentschei-
dung Aufklärung von den Rosenheimer Ärzten verlangten. 
 
Ihre Absicht versuchte die Ärzteschaft mit einer öffentlichen unverschämten Beleidigung zu 
sichern, die seitens der Staatsanwaltschaft mittels dreister Lügen gesichert wurde während 
dieselbe Staatsanwaltschaft auf Betreiben der Rosenheimer Ärzte absurde Straftatvorwürfe 
gegen mich erhebt und am 9.12.02 vor dem Amtsgericht ein absurdes Strafverfahren wegen 
Beleidigung eines Rosenheimer Arztes durchführte, der sich zuvor über seinen Anwalt aus-
drücklich mit der Absicht der Verweigerung der Aufklärung vor Impfungen solidarisiert hatte, 
vollkommen unabhängig und jenseits vom Recht und Gesetz und nur den Interessen der 
Ärzteschaft unterworfen. (Berufung wurde eingelegt.) 
 
 
Seit 8 Monaten sitzt auf Betreiben der Justiz in Deggendorf  (LG Deggendorf 1 Ks 1 Js 
8600/02) ein Vater in Untersuchungshaft, dessen vier Monate alte Tochter am 3.10.02 plötz-
lich verstarb. Zunehmend wird der plötzliche Kindstod als unerwünschte Impffolge dis-
kutiert. In diese Richtung ermittelte die Staatsanwaltschaft nicht im Ansatz. Der obduzieren-
de Arzt stellte Punktblutungen am Kopf des Kindes fest, die nach seinen Aussagen in dieser 
Intensität beim plötzlichen Kindstod außergewöhnlich sind. Der Gutachter legte der Justiz 
dar, daß Punktblutungen, dann, wenn sie Folge äußerer Eingriffe sind, beispielsweise indem 
Mund und Nase des Kindes zugehalten wurden oder das Kind mittels kräftiger Brustkorb-
kompression erstickt wird, im Minutenbereich nach den Handlungen sichtbar werden. Drei 
Ärzte, die das Kind nach dem Tode sahen, stellten keine Punktblutungen fest. Aufgrund des 
Gutachtens und der Aussagen der drei Ärzte war die Unschuld des Vaters bewiesen. 
 
Absichtlich trotz besseren Wissens hält die Staatsanwaltschaft und das Landgericht 
Deggendorf den Vorwurf gegen den Vater, er habe sein Kind getötet und die Untersu-
chungshaft aufrecht, damit auf keinen Fall öffentlich ein möglicher Zusammenhang 
zwischen Impfungen und dem Tod dieses Kindes, zum materiellen Schaden der Ärzte 
und der Impfstoffhersteller, diskutiert wird. 
Auch hier beweist sich die bayerische Justiz vollkommen 
unabhängig von Recht und Gesetze und nur den wirt-
schaftlichen Interessen Dritter, die am Impfen verdienen, 
unterworfen. 
Diese bayerische Justiz geht im wahrsten Sinne des Wortes für die wirtschaftlichen Interes-
sen Dritter über Leichen, vollkommen unabhängig vom Gesetze. 
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